
Am Busbahnhof onaniert: Haft
auf Bewährung
von Andreas Milk

„Ekel.“ Das war im Amtsgericht Kamen die Antwort einer 20-
Jährigen auf die Frage des Richters, was sie denn empfunden
habe, als der Angeklagte am Bergkamener Busbahnhof tat, was er
eben tat. Nicolai S. (54, Name geändert) musste sich wegen
Exhibitionismus verantworten.

Es war am späten Abend des 8. September 2018. Die junge Frau
wartete  auf  den  Bus.  Nicolai  S.,  angetrunken,  nahm  ihr
gegenüber Platz. Dann zog er die Hose bis zu den Knien runter
und begann zu onanieren – bis zum Erguss. Er habe sie dabei
angesehen und gegrinst, berichtete die Frau. Zeugen riefen die
Polizei, hielten Nicolai S. fest, als er weglaufen wollte.

Vor Gericht sagte er, dass er sich wegen seines Alkoholkonsums
an jenem Abend an nichts erinnern könne. Im Polizeibericht
allerdings  steht  nichts  von  einem  übermäßigen  Rausch.  Der
Richter  war  am  Ende  überzeugt:  S.  war  durchaus  zu
zielgerichtetem Handeln in der Lage – und er war nicht so
betrunken, wie er im Prozess vorgab.

Das Urteil: Sechs Monate Haft – ausgesetzt zur Bewährung. Dazu
kommt  eine  Geldauflage  von  1200  Euro,  zu  zahlen  an  die
Gerichtskasse.  Nicolai  S.  ist  schon  zwei  Mal  wegen
Exhibitionismus  bestraft  worden,  allerdings  nur  mit
Geldstrafen.  Es  ging  dabei  um  insgesamt  drei  Fälle  in
Bergkamen: 2016 und 2017 in einem Waldstück an der Erich-
Ollenhauer-Straße und an der Rotherbachstraße. Jetzt werde es
ernst, erklärte der Richter: Werde er wieder rückfällig, müsse
er mit Gefängnis rechnen.
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